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Analysis I

Aufgabe 1. Es bezeichne bxc den ganzzahligen Anteil von x ∈ R.
Zeige:

i) limx→∞
bxc
x

= 1
ii) Die durch f(x) := xb1/xc für x 6= 0 und f(0) := 1 definierte

Funktion f auf R ist stetig in 0.
iii) R 3 x 7→ x(x− bxc) ∈ R ist stetig in 0.

Aufgabe 2.

i) Zeige: limx→∞ ln(x) = ∞ und limx↓0 ln(x) = −∞
ii) Zeige: limx↓0(ln x)mxn = 0 für alle m,n ∈ N.
iii) Berechne limx↓0 xx.

Aufgabe 3. Eine Funktion f : R→ R heißt Lipschitz-stetig, wenn ein
C > 0 existiert, so dass |f(x)− f(y)| ≤ C|x− y| für alle x, y ∈ R gilt.

i) Zeige, dass jede Lipschitz-stetig Funktion R→ R auch stetig ist.
Impliziert Lipschitz-Stetigkeit sogar gleichmäßige Stetigkeit?

ii) Zeige, dass die Funktion R 3 x 7→ |x|1/k ∈ R, k ∈ N, gleichmäßig
stetig ist.

iii) Zeige durch ein Gegenbeispiel, dass nicht jede gleichmäßig ste-
tige Funktion R→ R auch Lipschitz-stetig sein muss.

Aufgabe 4.

i) Zeige, dass die Funktion sinh : R → R bijektiv ist und dass die
Funktion cosh : R → R die Teilmenge R+ bijektiv auf [1,∞)
abbildet. Seien arsinh : R → R und arcosh : [1,∞) → R+ die
zugehörigen Umkehrfunktionen.

ii) Zeige:

arsinh(x) = ln(x +
√

x2 + 1) für x ∈ R
arcosh(x) = ln(x +

√
x2 − 1) für x ∈ [1,∞)


